
BEISPIEL 18

DU FEHLST
Text und Musik: Runkel

du fehlst in meiner Seele
du fehlst in meinem Arm
du fehlst in meinen Worten
und mir wird nicht mehr warm

   hab ich dich verloren
   hab ich zuviel gewollt
   hab ich ich von dir verlangt
   was ich nicht gesollt

   muß ich dir entsagen
   läßt du mich allein
   schmeckt des Frühlings Süße
   nun wie schaler Wein

du fehlst in meiner Seele
du fehlst in meinem Arm
du fehlst in meinen Worten
und mir wird nicht mehr warm

   die Leere füllt mich aus
   kein Raum für neues Leid
   mit Augen voller Regen
   treib ich durch meine Zeit

   denk ich an deine Liebe
   so blutet mir das Herz
   ergießt sich tief in mir
   ein See aus frischem Schmerz
   
du fehlst in meiner Seele
du fehlst in meinem Arm
du fehlst in meinen Worten
und mir wird nicht mehr warm


